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¥ Verl. Sie hatte die Gabe, mit
intensiver bildnerischer Dar-
stellungskraft westfälische
Landschaften wie Heide, Seen,
Wiesen, Wälder, flaches Land
und Schlösser zu zeichnen. Die
1860 in Lippe geborene, in Riet-
berg aufgewachsene und spä-
ter in Salzburg lebende Dora
Hohlfeld tat dies nicht mit Pin-
sel und Farben, sondern mit
Worten. Der wiederentdeck-
ten bedeutende Dichterin ist
eine Ausstellung im Verler Hei-
mathaus gewidmet.

Dies ist Ursula Honerlage
und Stadtarchivar Manfred
Beine aus Rietberg zu danken.
Mehr zufällig ist Honerlage auf
Dora Hohlfeld aufmerksam ge-
worden. „Daraus wurde ein
Selbstläufer, von dem ich regel-
recht überrannt wurde“, ver-
heimlicht sie ihre Faszination
für die Dichterin und ihr Werk
nicht. „Eine solch bedeutsame
Entdeckung ist selten gewor-
den“, betonte Manfred Beine zu
dem „Kind der Region“, das, so
Regina Bogdanow vom Heimat-
verein Verl, „etliche literarische

Denkmäler geschaffen“ habe.
Sich der Dichterin und ihrem

Oeuvre auf mannigfaltige Weise
zu nähern, haben sich Ursula
Honerlage und 16 Künstlerin-
nen (bemerkenswerter Weise ist
kein männlicher Kunstschaffen-
der vertreten) vorgenommen.

Das Spektrum reicht von Tex-
tilarbeiten (AnnieFischer), Foto-
grafien (Karin Hattenkerl) und
Paper-Art (Christel Schulte-

Hanhardt) über Keramiken
(Adele Filbry) und Bildhauerei
(Nicola Mazrek) bis hin zu viel-
fältigen Ausformungen von Ma-
lerei bei Marika Wierzgalla,
Christin van Talis, Izabel Riello-
Peter, Serpil Neuhaus, Sandra
Garfias, Katrin Boidol und Ur-
sula Honerlage. Ins Auge ste-
chendsind ein in rot-schwarz ge-
haltenes Porträt von Dora Hohl-
feld, Papier- und Farbcollagen,

eine Lindenholz-Gedenktafel,
Naturfotografienmit Textauszü-
gen, Pinselzeichnungen mit
Moorlauge, Büsten sowie Öl-
und Acrylmalerei; allesamt prä-
sentiert von der Kunsthistorike-
rin Irene Below.

ImRahmen der Vernissagenä-
herte sich Gisa Märgner Dora
Hohlfeld in einer Tanz-Improvi-
sation zu Chopins Es-Dur-Noc-
turne gestenreich und vor der
Naturkulisse der Rietberger
Fischteiche sowie vonGebirgszü-
gen an. Norma Escobedo de
Driever stellte mit „Blüte des
Schreibens“ und „Liebestrauer –
Liebesglück“ zwei ihrer vier zum
150. Geburtstag der Dichterin
geschaffenen lyrische Gedichte
vor. Musikalisch bereicherte
Friederike Sprang (Sopran) die
Eröffnung mit „Heimweh II“
von Johannes Brahms und „Ver-
lorene Heimat“ von Frieda
Kern, begleitet von Ansgar Bro-
kamp am Flügel.

Eine Videoinstallation von
Maria Kübeck rundete die Viel-
falt ab. Die Ausstellung ist bis
zum 28. November mittwochs
und freitags von 15 bis 17.30
Uhr zu sehen. www.dora-hohl-
feld.de

Verl

Kindertreff, 8 bis 11 Jahre,
15.00 - 17.30, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Droste-Haus, Tel. (0 52 46)
29 73; 9.30-12.00 und
14.30-19.30, Schillingsweg
11.
Ev. Jugendarbeit Verl,
17.00-19.00 Jugendtreff „the
line“;19.00-21.00 Trainee-
kurs, Evangelisches Gemein-
dehaus Verl, Paul-Gerhardt-
Str. 6.
Ev. Jugendarbeit Verl, Kin-
dergruppe „Wilde Hühner“,
15.00 - 17.00, Gemeinschafts-
haus Hühnerstall, Schmiede-
strang 168.
Jugendtreff für Jugendliche
ab 15 Jahren, 16.45 - 19.45,
Pfarrheim St. Marien, Fürst-
Wenzel-Platz 1, Kaunitz.
Lesung: Dora Hohlfeld geb.
Tenge zum 150. Geburtstag,
19.30, Heimathaus Verl, Sen-
der Straße 8, Tel. 8 22 09.
Mitarbeitertreff, 19.00 -
21.00, Ev. Jugend, Paul-Ger-
hardt-Straße 6.
Osteoporose-Gruppe, Tel.
(0 52 46) 24 73 oder 23 00,
16.00 - 17.00, Grundschule
Bornholte Bahnhof.
Programm, 9.30 Alphabeti-
sierungskurs, Krabbel-
gruppe, 15.00 Hausaufga-
benh./Lesef., 17.00 Vor-
standssitzung, Gemeinschaft
Libelle e. V., Grillenstr. 12.
Sprechstunde des Schieds-
mannes, 17.00 - 18.00, Stan-
desamt Verl, Paderborner
Straße 5.
Teenie- und Jugendtreff,
14.45-16.45 Teenis v. 12 bis
14 Jahre; 16.45-19.45 Jugend-
liche ab 15 Jahren, Pfarrheim
Kaunitz, Kaunitz.
Teenie-Treff für Teenies
von 12 bis 14 Jahren, 14.45 -
16.45, Pfarrheim St. Marien,
Fürst-Wenzel-Platz 1, Kau-
nitz.
Apotheken-Notdienst: Apo-
theke am Markt, Ottenheide
1, Schloß Holte-Stuken-
brock, Tel. (05207) 92 09 47.
Fürst-Wenzel-Apotheke,
von 12.30 bis 14.30 und von
18.30 bis 20.00, Paderborner
Str. 442, Kaunitz, Tel. 16 17.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, 15.00 - 18.00, Stahlstr.
35.
Sprechstunde der Hilfsge-
meinschaft für abhängige
Menschen e. V. Sprech-
stunde ab 19.00; Gruppen-
stunde ab 20.00, Alte Widei-
schule, Wideiweg 107.

¥ Verl. Die Strauchschnittannahme in Kaunitz ist am Freitag, 8.
Oktober, von 15 bis 19 Uhr geöffnet. Am ehemaligen Bornholter
Klärwerk, Marienstraße, werden am Freitag von 15 bis 19 Uhr Gar-
tenabfälle angenommen. Die Strauchschnittabgabe ist bis zur
Menge eines Auto-Anhängers kostenlos. Laub und Rasenschnitt
sind gebührenpflichtig. Voraussetzung ist allerdings das Vorzeigen
eines gültigen Personalausweises.

¥ Verl. Ein regelmäßiges Pilatestraining fördert sowohl eine ge-
sunde Körperhaltung als auch die eigene Körperwahrnehmung.
Das Droste-Haus hat noch freie Plätze in einem Kursus, der immer
am Dienstagvormittag von 10 bis 11 Uhr stattfindet. Die Teilneh-
mer werden dabei unterstützt, ein positives Körpergefühl zu entwi-
ckeln und Energie für den Alltag zu tanken. Weitere Informationen
gibt es im Droste-Haus unter Tel. (0 52 46) 29 73.

¥ Verl (ebbe). Nach seinem Or-
gelkonzert in St. Anna hat sich
Paul Damjakob (70), Würz-
burgsDomorganist a.D., imGol-
denen Buch der Stadt Verl ver-
ewigt: „HeilDir, Verlam Ölbach-
strand, jüngste Stadt im Vater-
land. In tiefer Dankbarkeit für al-
les, was mir in Verl gegeben
wurde“ steht dort geschrieben.
Kürzlich war er, der Kindheit
und Jugend in Verl verlebt hat,
im Heimathaus zu Gast.

Mehr als drei Stunden lang
legte Damjakob vor gut 80 Besu-
chern sein Privat- und Musiker-
leben dar. Dafür erhielt der Trä-
ger von Bundesverdienstkreuz
und Päpstlichem Silvesterorden
eine weitere Auszeichnung: „Sie
sind der Referent, der hier mit
Abstand den längsten Vortrag
gehalten hat“, sagte Heimatver-
einsvorstand Herbert Kleinhans
schmunzelnd.

Die Flucht aus dem kriegsbe-
setzten niederländischen Ge-
burtsortHeerlen, die Zeit in rhei-
nischen Kinzweiler, die Ankunft

im Evakuierungszug über Han-
nover und Gütersloh in Verl
und Avenwedde auf Dämmers
Hof und den Höfen Sobbe und
Schnathmann, wie er „mit dem

Schienenfahrzeug-Bazillus infi-
ziert“ wurde, seine Erstkommu-
nion: Allein die Familienhisto-
rie samt „Lach- und Quengelfo-
tos“ (Damjakob) und mit Pferd

„Herta“ nahm gut 90 Minuten
seines Vortrags in Beschlag.

Mehr konnte die interessierte
Öffentlichkeit dagegen mit den
VerlerLehrerinnen Lange(Dam-
jakob: „Das weibliche Gegen-
stück zu Dechant Häner“) und
Fräulein Rodemeier anfangen.

Vom Kirchenmusikstudium
in Regensburg, der Berufung als
jüngster deutscher Domorga-
nist an den Würzburger Kilians-
dom, seinen Begegnungen mit
deutschen undausländischen Bi-
schöfen und Kardinälen sowie
mit Papst Johannes Paul II., für
dessen Berlinbesuch er einen
Pontifikalmarsch komponiert
hatte bis zur Musik zur Bischofs-
synode im Dom (1975): Bei aller-
lei Anekdoten und Schmonzet-
tenwar im Heimathaus fast soet-
was wie kathedralhafter Weih-
rauch zu spüren, als Damjakob
neben Produkten seiner „zwei-
ten Leidenschaft“, dem Zeich-
nen, den Anwesenden Tonbei-
spiele und Filmsequenzen prä-
sentierte.

¥ Im Bemühen, Dora Hohl-
felds Werk wieder bekannt zu
machen, veranstaltet der Hei-
matverein heute um 19.30
Uhr eine Lesung aus Briefen,
Erzählwerken und Gedichten
im Heimathaus. Dazu er-
klingt Musik von F. Chopin,
J. Brahms und D. Schostako-
witsch. Die Einführung er-
folgt durch Manfred Beine,
Stadtarchivar in Rietberg. Es
liest Christine Ruiz. Sie wird
am Flügel begleitet von To-
bias Schößler. (ebbe)

¥ Verl. Eheschließungen im
Zeitraum 1. bis 30. September.
Björn Kranenberg und Melanie
Schöppner, Schloßhofstraße
44a, Bielefeld; Elmar Antonius
Bettendorf und Doris Valentina
Erna Terhechte geb. Jostmann,
Sankt-Anna-Straße 45, Verl;
Dennis Michelwirth und Sa-
brina Müller, Johann-Strauß-
Weg 3, Verl; Eduardo Valdés
Agramonte und Gabriele Gie-
vers, Österwieher Straße 70,
Verl; Nils Harald Stefan Stengel
und Maria Ottemeier, Mühlen-
straße 127, Verl; Stefan Füchte-
meier und Katja Diekhans, En-
zianweg 8, Verl; Jürgen Kretz-
schmar undTanja Brummel,Bü-
kerweg 2a, Verl; Sebastian Vos-
winkel und Bettina Carola Rüß-
mann, Österwieher Straße 196,
Verl; André Schmalhorst und
Anja Johannimloh, Henken-
straße 48, Verl; David Heide-
mann und Julia Hartkämper,
Winkelweg 20, Verl; Frank
Thiesbrummel und Kerstin Lie-
nenlüke, Westfalenweg 132a,
Verl; Nabil Anni und Leyla Cos-
kunoglu, Sandbrink 8, Güters-
loh.

KostenlosStrauchschnittabgeben

KostenlosBodenproben
analysieren lassen

NochfreiePlätzeimPilateskursus

HeuteLesung
imHeimathaus

S t a n d e s a m t
V e r l

Dichterin mit Darstellungskraft
Ausstellung widmet sich dem Werk und der Person Dora Hohlfelds

¥ Verl-Kaunitz (NW). Uralte
Unikate, Gesammeltes aus den
letzten Jahrzehnten, aber auch
ganz aktuelle Spielzeuge: Beim
Spielzeugmarkt am Sonntag, 10.
Oktober, werden auf über 300

Tischmetern Spielzeuge unter-
chiedlichster Art verkauft. Auch
tauschen und handeln ist er-
laubt beim vorletzten Markt vor
Weihnachten.

Interessierte, die am Sonntag,

10. Oktober, ein paar schöne
Stunden mit Erinnerungen, mit
Suchen und Finden von vielerlei
Spielzeug verbringen möchten,
kommen von 10 bis 16 Uhr in
die Ostwestfalenhalle. Der Ein-

tritt ist für Kinder bis 14 Jahre in
Begleitung kostenlos, ebenso
wie die Parkplätze direkt vor der
Halle. Weitere Informationen
gibt es bei „Jomo’s“ unter Tel.
(01 72) 9 54 46 62.

Dreimal100Euro: Festorganisator Bruno Fröhleke, Burkhard Menke
vom Grundschulförderverein, Maria Laustroer vom Kindergarten „Ar-
che Noah“, Organisator Willi Großebrummel und Birgit Horsthemke
vom Kindergarten „Kleine Strolche“ (v. l.) mit den Spendenschecks.
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DreiStundenmitPaulDamjakob
Ehemaliger Würzburger Domorganist gibt im Heimathaus Einblick in sein Privat- und Musikleben

VonLegobisEisenbahn
Spielzeugmarkt am Wochenende in der Ostwestfalenhalle

¥ Verl (NW). Die König-Braue-
rei Duisburg ist das Ziel einer Ta-
gesfahrt der Volkshochschule
(VHS)am Donnerstag,28. Okto-
ber. Die König-Brauerei kann
auf eine 150-jährige Geschichte
zurückblicken.

Das 1858 gegründete Unter-
nehmen ist eine der erfolgreichs-
ten deutschen Brauereien. Wäh-
rend der rund dreistündigen
Führung können die Teilneh-
mer sehen, wie High-Tech und
klassische deutsche Braukunst

aufeinander treffen und wie
nach Pilsener Brauart gebraut
wird. Nach der Besichtigung ist
ein kleiner Rundgang durch den
Ruhrorter Hafen, dem histori-
schen Hafenstadtteil Duisburgs,
geplant.Dann gehtes in die Duis-
burger Innenstadt, wo die Teil-
nehmer dann bis zur Rückfahrt
Zeit für eigene Unternehmun-
gen haben. Wer mitfahren
möchte,kann sich noch bis Don-
nerstag, 14. Oktober, unter Tel.
(0 52 07)9 17 4 0 anmelden.

¥ Verl-Kaunitz (ebbe). „Wa-
rum sollen wir unsere Erlöse im-
mer woanders hingeben?“,
meint Willi Großebrummel von
den Kaunitzer St.-Hubertus-
Schützen.

In Abstimmung mit seinem
Projektkollegen Bruno Fröhleke
und dem Vorstand der Bruder-
schaft wurde beschlossen, aus
dem 300-Euro-Erlös des erst-
mals durchgeführten Familien-
festes drei Institutionen am Ort
zu unterstützen.

Spendenschecks über jeweils
100 Euro erhielten am Dienstag
Maria Laustroer für den katholi-
schen Kindergarten „Arche
Noah“, Birgit Horsthemke für
den kommunalen Kindergarten
„Kleine Strolche“ sowie Burk-
hard Menke für den Förderver-
ein der Grundschule.

„Wir hatten eine sehr gute Re-
sonanz bei unserem Fest, auch,
obwohl es in der Ferienzeit statt-
gefunden hat“, erklärten Bruno
Fröhleke und Willi Großebrum-
mel. Spiel- und Geschicklich-
keitsstationen,diedie Jungschüt-
zen organisiert und betreut hat-
ten, Kaffee und Kuchen von
Thron-, Vorstands- und Schüt-
zendamen, Grillfleisch und Kalt-
getränke und erst recht ein klei-
ner Zirkus mit drei Meter langen

Schlangen, Skunks und Äffchen
waren die Publikumsrenner bei
kleinen und großen Besuchern
gewesen. „Für’s erste Mal lief es
richtig gut“, meinte Willi Große-
brummel.„Um nächstes Jahrwe-
der in die Ferienzeit noch in die
Schützenfestzeit zu fallen, ha-
ben wir bereits den 15. Mai fest
gemacht.“

Die Vertreter der Spenden-
empfänger zeigten sich dankbar
und hoch erfreut. Die „Arche
Noah“ möchte den Spendenbe-
trag in Trennregale investieren,
um weitere Spielbereiche für
Kinder zu schaffen, berichtete
Maria Laustroer.

Bei den „Kleinen Strolchen“
werde die 100-Euro-Spende in
die Anschaffung eines Außen-
spielgerätes für die Unter-Drei-
jährigen einfließen, erläuterte
Birgit Horsthemke, derweil
Burkhard Menke und seine Mit-
streiter vom Schulförderverein
erst einmal Vorschläge aus dem
Lehrerkollegium abwarten.
„Wir als Förderverein reagieren
auf die Wünsche der Lehrer“,
hält Menke es für möglich, dass
Bücher für die Bibliothek ange-
schafft werden könnten oder der
Spendenbetrag mit für die An-
pflanzung im Schulgarten ver-
wendet wird.

MitGesten: In einer Tanzimpro-
visation ging Gisa Märgner auf
das in Rot und Schwarz gehaltene
Porträt Dora Hohlfelds zu.

UmgebenvonFachwerk: Die Rietberger Künstlerin Ulla Honerlage (Mitte) deutet auf ihr Porträt der Dichterin Dora Hohlfeld. In die Collage
hat sie Textabschriften von Hohlfeld eingearbeitet. Die Vernissage im Verler Heimathaus begleiteten (v. l.) Rietbergs Stadtarchivar Manfred
Beine, die Dichterin Norma Escobedo de Driever, Regina Bogdanow vom Heimatverein und die Kunsthistorikerin Irene Below. FOTOS: EBBESMEYER

¥ Verl. Die Stadtverwaltung Verl weist auf die kostenlose Boden-
probenaktion hin, bei der Verler Bürger eine Probe aus ihrem Gar-
ten im Rathaus der Stadt Verl, Zimmer 227, abgeben können. Nach-
dem die Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsan-
stalt die Bodenproben analysiert hat, werden die Ergebnisse (Nähr-
stoffgehalte der Böden) in Verbindung mit einer Düngeempfeh-
lung voraussichtlich im Januar 2011 zugeschickt. Abgabeschluss
für die Bodenproben ist Freitag, 12. November.

Ausflugzur
BrauereiKönig

Anmelden für VHS- Fahrt am 28. Oktober

Spendefürgleich
drei Institutionen

St.-Hubertus-Schützen übergeben Schecks

Hobby: Neben der Kirchenmusik und der Faszination für Modell-
und echte Eisenbahnen begeistert Würzburgs Ex-Domorganist Paul
Damjakob (l.) das Zeichnen. Herbert Kleinhans und weiteren 80 Besu-
chern im Heimathaus präsentierte er, auch diesen Kaltblüter, den er
einst auf einer Hengstparade in Warendorf gesehen hatte. FOTO: EBBE
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